
INFORMATIONEN

Zum Stand der Zusammenarbeit der wirtschaftswissenschaftli­

chen Fakultäten der Universitäten Freiburg i.Br. und Nagoya

1. Entwicklung der Beziehungen

Seit Anfang der 70er Jahre bestehen freundschaftliche Be­

ziehungen zwischen den Wirtschaftswissenschaftlichen Fakul­

täten der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg i.Br. und der 

Staatsuniversität Nagoya in Japan. Verschiedene japanische 

Gastprofessoren waren am Freiburger Institut für Entwick­

lungspolitik innerhalb der Wirtschaftsfakultät für längere 

Zeit zu Gast. Seit 1973 wurden des weiteren inzwischen 13 

postgraduierte Studenten aus Nagoya in Freiburg betreut, 

die sich zur Materi alsammlung für ihre Dissertationen in 

Deutschland aufhielten. Gegenbesuche Freiburger Wissen­

schaftler fanden ab Mitte der 70er Jahre statt, die zu 

einem ständig tiefer werdenden Austausch von Anregungen, 

Ideen und wissenschaftlichen Erkennnissen führten. Inzwi­

schen gehen auch Freiburger Doktoranden zur Anfertigung 

japankundlicher Dissertationen für längere Zeit (i.d.R. 2 

Jahre) nach Nagoya, wo sie sich einer intensiven Betreuung 

erfreuen. Kurz vor dem Abschluß befindet sich eine Promo­

tionsarbeit über den Strukturwandel der schrumpfenden japa­

nischen Textilindustrie, in der Phase der Materi alsammlung 

eine Arbeit über die Entwicklung der Landwirtschaft in 

Japan unter räumlichen Gesichtspunkten.

Seit 1977 findet jährlich abwechselnd in Nagoya und in 

Feiburg ein einwöchiges Seminar statt, in dem jeweils ca. 

zwölf Wissenschaftler beider Fakultäten über ein abgegrenz­

tes Sachgebiet berichten, um so den Partner in dem jeweils 

anderen Land über die spezifischen Fragen und Gegebenheiten 

des eigenen Landes zu informieren und über den Stand der 

Forschung zu unterrichten. Damit wird die wichtige Funktion 

einer Orientierung über Situation und Forschung im Partner- 

1 and geleistet, wodurch im wissenschaftlichen Dialog auch 

wechselseitige Lernprozesse ermöglicht werden. Inzwischen 

ist eine breite Palette von Fragestellungen aufgegriffen 

worden. Bei der Auswahl der Beiträge wurde im Interesse 

einer umfassenden Information Wert auf die Vielseitigkeit 

der methodischen Standpunkte (empirische Arbeiten vs. theo­

retische Stellungnahmen), der Betrachtungsebene (makro-, 

meso- und mikroökonomische Analysen), und der Fragestellung 

(faktische Information vs. Theorieüberprüfung vs. Politik­

analyse) gelegt.
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2. Ergebnisse der Zusammenarbeit

Neben verschiedenen Einzel Studien wurden insbesondere die 

Seminarergebnisse sowohl in deutscher als auch in japani­

scher Sprache publiziert, um sie der wissenschaftlichen 

Öffentlichkeit zugänglich zu machen. In Deutschland er­

schienen bisher:

Dams, Theodor/

Jojima, Kunhiro (Hg.)

Dams, Theodor/

Jojima, Kunihiro (Hg.)

Dams, Theodor/

Jojima, Kunihiro (Hg.)

Dams, Theodor/

Jojima, Kunihiro (Hg.)

Ausgewählte Probleme internationa­

ler Wirtschaftsbeziehungen aus der 

Sicht Japans und der Bundesrepublik 

Deutschland, Berlin (Duncker & Hum- 

blot) 1980

Aktuelle Probleme der Sozialpolitik 

in Japan und der Bundesrepublik 

Deutschland, Berlin (Duncker & Hum- 

blot) 1982

Wirtschaftliche Anpassungsproblerne 

bei steigenden Energiepreisen in 

Japan und der Bundesrepublik 

Deutschland. Berlin, (Duncker & 

Humblot) 1982

Internationale Wirtschaftsbe­

ziehungen - Europäische Gemein­

schaften - Bundesrepublik Deutsch­

land, Berlin (Duncker & Humblot) 

1983

Ein Band mit den Referaten des VII. Seminars von 1983 unter 

dem Titel "Entscheidungsprozesse auf mikro- und makroökono­

mischer Ebene" befindet sich im Druck und wird demnächst 

bei Duncker & Humblot erscheinen.(1)

Eine Publikation der Seminarb-eiträge von 1984 unter dem 

Oberthema "Beschäftigungsprobleme unter den Bedingungen 

raschen technologischen Wandels" ist geplant. Dabei sollen 

auch englischsprachige Beiträge Berücksichtigung finden, um 

die Arbeiten einem breiteren Kreis von Interessierten au­

ßerhalb der Bundesrepublik zugänglich zu machen.

Auf japanischer Seite wurden bisher folgende Bände ver­

öffentlicht:
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3. Zukünftige Perspektiven

Es ist vorgesehen, den Austausch von Professoren und Dokto­

randen sowie die Durchführung gemeinsamer Veranstaltungen 

fortzusetzen. Inzwischen hat im März 1985 hat in Nagoya das 

IX. Seminar unter der Überschrift "Strukturei 1e Entwicklun­

gen und wirtschaftspolitische Gestaltung in Japan und in 

der Bundesrepublik Deutschland" stattgefunden, zu dem sechs 

Freiburger Dozenten nach Nagoya reisten. Im weiteren Ver­

lauf des Jahres wird ein Professor der Betriebswirtschafts- 

lehre aus Nagoya zur Durchführung eines Forschungsvorhabens 

ein Freiburg erwartet. Für das Frühjahr 1986 ist das 10. 

Seminar in Freiburg vorgesehen, das aus nlaß des Jubiläums 

mit einer öffentlichen Diskussionsveranstaltung verbunden 

werden soll. Generalthema des Seminars wird die Rolle der 

deutschen und japanischen Wirtschaft, unter Berücksichti­

gung mittelständischer Unternehmen, sein.

Zur Intensivierung und Koordinierung der Forschungen 

über die japanische Wirtschaft ist an der Freiburger Fakul­

tät die Einrichtung einer Arbeitsgruppe geplant, der Pro­

fessoren der Volkswirtschaftstheorie und -politik, der 

Betriebswirtschaftslehre sowie der Finanzwissenschaften 

angehören werden. Für die praktische Arbeit können Kontakte 

zum Economic Research Center der Wirtschaftsfakultät in 

Nagoya genutzt und vertieft werden.

Anmerkungen

(1) Als englischsprachiger reprint erschien bereits: Pa­

scha, Werner: Japan's Policy for Declining Industries - 

The Case of Textiles, Institut für Entwicklungspolitik 

der Universität Freiburg, Discussion Paper No. 5, Febr. 

1984.

Chinesisch und Japanisch-Intensivkurse in Hamburg

Die Deutsche Gesellschaft für Asienkunde e.V. bietet Inten­

sivkurse in Chinesisch und Japanisch an. Die Kurse werden 

in Zusammenarbeit mit den Seminaren für Sprache und Kultur 

Chinas bzw. Japans der Universität Hamburg durchgeführt und 

von den Lektoren der beiden Seminare geleitet. Der Unter­

richt findet in den Übungsräumen und Sprachlaboren der 

Universität statt. Unterbringungsmöglichkeiten für auswär­

tige Teilnehmer bestehen in Hamburger Studentenwohnheimen.


